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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

VfR Fehlheim 1929 III : TTC Ginsheim 
Freitag, 03.02.2023, 20:00 Uhr

Flick und Borshchevskyi in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 1 traf der VfR Fehlheim 1929 III am Freitag, den 03. Februar
im 11. Saisonspiel auf den TTC Ginsheim. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte
dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:10 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine makellose
Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag
Flick und Borshchevskyi. Erstaunlich war, dass der VfR Fehlheim 1929 III diese Partie mit 6 und der
TTC Ginsheim mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Flick / Tengel überzeugten im Doppel gegen Baier / Schmenger, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbucht werden konnte. Das Doppel zwischen Immel / Schubert und Cezanne / Nachtmann endete
mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Mit 3:1 hatten Borshchevskyi / Prochazka im Spiel
gegen Tippmann / Nillius die Nase vorn. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 3:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwar brachte Stephan Nachtmann Niklas Flick phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Niklas Flick mit 3:1 durch. Einen sicheren Punkt für sein
Team holte Yehor Borshchevskyi bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Rolf Cezanne. Beim Stand
von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Ramon Tengel gelang
es, Jens Tippmann im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Sieg. Gekämpft bis zum Schluss hatte dann Phil Köhler in der Begegnung gegen
Hilmar Baier. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Einen eher schnellen Punkt für
seine Mannschaft holte indes Marvin Prochazka beim 11:8, 11:8, 11:5 gegen Fabian Schmenger. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Luis Carnier, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Björn Nillius verlor. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Niklas
Flick gelang es, Rolf Cezanne im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als
100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Yehor
Borshchevskyi nachfolgend gegen Stephan Nachtmann. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der
Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach nun 11 Siegen in Folge heißt es für den VfR Fehlheim 1929 III nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TSV 1896 Gernsheim am 11.02.2023 möglichst
erneut positiv zu gestalten. Das Team des TTC Ginsheim wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 25.02.2023 gegen die SKG 1887/1946 Bauschheim erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 VfR Fehlheim 1929 III

Doppel: Flick / Tengel 1:0, Immel / Schubert 1:0, Borshchevskyi / Prochazka 1:0 
Einzel: N. Flick 2:0, Y. Borshchevskyi 2:0, R. Tengel 1:0, P. Köhler 0:1, M. Prochazka 1:0, L. Carnier
0:1 

 TTC Ginsheim
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Doppel: Cezanne / Nachtmann 0:1, Baier / Schmenger 0:1, Tippmann / Nillius 0:1 
Einzel: R. Cezanne 0:2, S. Nachtmann 0:2, H. Baier 1:0, J. Tippmann 0:1, B. Nillius 1:0, F.
Schmenger 0:1


